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Der Titel ist nicht etwa «versteckte» 
Werbung für die Atupri Ferien- und 
Reise-Versicherung, sondern ein 
Lebens-Telegramm unserer Mitar-
beiterin im Team Kommunikation. 
Denn wir sind Backstage zu Besuch 
bei Barbara Fernando.

Es begann beim Telegrafenamt ...
Jüngere Leserinnen und Leser ken-
nen den Begriff «Telegramm» wohl 
nur vom Hörensagen. Telegramme 
waren das zweite «T» in der bis 1998 
existierenden PTT – Post-Tele-
fon-Telegraph – und waren in der 
Vor-Internet-Ära die Vorgänger von 
«SMS», die Urform des Short Mes-
sage Service. Telegramme waren 
aber seltener, sehr teuer, deshalb 
super kurz und normalerweise nur 
ganz dringenden Nachrichten vor-
behalten. Telegramme gab man per 
Telefon oder am Schalter von Tele-
grafenämtern ab. 

In so einem Amt absolvierte Barba-
ra Fernando, Tochter eines  Schrei-
ners und Kunstmalers, als Erst- 
ausbildung ihre Bürolehre.

Barbara Fernando wurde im Tes-
sin geboren, wuchs aber ab 5-jäh-
rig in Bern auf. Später folgte die 
erwähnte Lehre im Tessin. Und 
von da an wirds spannend. Als sie 
19 war, wanderte die Familie nach 
Beirut,in den Libanon, aus. Dort 
studierte Barbara an der American 
University Englisch. Als nach eini-

gen Jahren der Bürgerkrieg aus-
brach, kehrte die Familie wieder 
in die Schweiz zurück, und unse-
re sprachgewandte Kollegin mach-
te das Reisen zum Beruf.

Reiseleiterin
Während fünfzehn Jahren lebte 
Barbara Fernando im Ausland – 
unter anderem in Rimini, Nizza, 
London, Prag, in Thailand, auf 
Kreta ... zwischenzeitlich arbeite-
te sie von Zürich aus als Betreuerin 
von US-Touristen und «landete» 
schliesslich als Reiseleiterin auf Sri 
Lanka. Dort, in der Hauptstadt 
Colombo, lernte sie ihren Mann 
Dushanth Fernando, auch ein 
Touristiker, kennen und lieben.

Und wieder Bürgerkrieg
Das Paar trotzte noch eine Weile 
den um 1984 ausgebrochenen 
Unruhen auf der Insel, und Bar-
bara absolvierte gar nebenberuf-
l ich eine Ausbi ldung in 
Akupunktur – ihre erste Berüh-
rung mit dem Gesundheitswesen. 
1990 schliesslich, vom normalen 
Tourismusalltag konnte keine 
Rede mehr sein, kehrte sie mit 
ihrem Mann wieder in die Schweiz 
zurück. Hier machte sie eine Aus-
bildung in Shiatsu – eine japani-
sche Massagetechnik – und 
arbeitete fortan etwa zehn Jahre 
lang als Shiatsu-Therapeutin und 
in einer Halbtagsstelle im Verlag 
der Berner Zeitung.

Und dann Atupri
Im August 2000 kam Barbara Fer-
nando zu Atupri. Ihr spontanes, 
kreatives und kontaktfreudiges 
Wesen führte sie zuerst ins Call 
Center und dann ab 2006 ins Team 
Kommunikation. Hier teilt sie sich 
mit ihrer Kollegin Monika Zaugg 
je hälftig ein Vollpensum. Das 
Pflichtenheft ist sehr umfang-
reich. Neben der Betreuung des 
Empfangs beinhaltet es die Büro-
material-Bewirtschaftung für die 
90 Mitarbeitenden am Sitz in 
Bern, den Brief- und Faxverkehr 
und die Betreuung der Cafeteria. 

Die vielsprachige Barbara Fernan-
do ist aber auch Koordinatorin für 
Übersetzungsarbeiten, Verbin-
dungsfrau für den Hauswart und 
die Reinigungsequipe und sie hat 
am sogenannten Notfallkonzept 
des Gesamtunternehmens Atupri 

mitgewirkt. Dabei geht es um 
Standards für Erste Hilfe, Vorge-
hen bei Feueralarm, Evakuations-
programme und anderes mehr.

Ein ebenso wichtiges Arbeitsfeld 
ist die Erledigung der Bestel-
lungseingänge für die beliebten 
Atupri Dokumentationen – dazu 
gehören der kleine Gesundheits-
ratgeber «Bravissima», der Comic 
«Familie Kunz...», die Atupri 
Chronik oder der «Bestseller», der 
Atupri Adventskalender. Barbaras 
Favorit ist jedoch das bei Gross und 
Klein sehr beliebte und von Bruno 
Fauser mit Witz und Könnerschaft 
gestaltete Atupri Memory. War-
um? Ganz einfach: Das Memory 
entstand mit der Idee und Initia-
tive von Barbara Fernando.

Der Ausgleich
Unsere Kollegin hat viele Leiden-

schaften. Sprachen etwa. Sie spricht 
Deutsch, Italienisch, Englisch, 
Französisch und Singalesisch ... 
und seit über einem Jahr lernt sie 
Spanisch.
Ihre Freizeit widmet sie auch dem 
Lesen von historischen Romanen, 
Thrillern und Biografien, dem 
Zeichnen und Malen und – an ers-
ter Stelle – ihrem Hund Crosby, 
einem Hovawart.  

Das Team
Barbara Fernando geht in ihrer 
Arbeit auf und erklärt das so: «Wir 
haben ein wirklich super gutes 
Arbeitsklima, dank monatlichen 
Teamsitzungen und ausgezeichne-
ter gegenseitiger Information ist 
das Vertrauen unter uns sehr 
gross, wir kennen den Stand der 
Projekte und können so, wo Not 
an Mann oder Frau, für einander 
einspringen.» 

Backstage Unter uns gesagt

«Vom Ticino um die Welt zu Atupri»

Sie bilden das Team Kommunikation von Atupri, wo auch die Atupri News entstehen. Hintere Reihe v.l.n.r.: Monika Studer, Nadia Stettler 
und Jürg Inäbnit, Leiter Kommunikation. Vorne: Yuko Graber, Monika Zaugg, Barbara Fernando und André Zangger, Redaktionsleiter 
der Atupri News.

arztmap.ch entstand auf Initiative von Atupri und ist ein sehr 
einfaches, User-freundliches und selbstverständlich kosten-
loses Portal mit über 6000 Hausärztinnen und -ärzten sowie 
HMO-Praxen. Alle an den Prämien-Sparmodellen Caremed 
(Hausarzt) oder HMO Interessierten finden auf arztmap.ch 
mit Sicherheit die richtige Adresse.   

Reymond Bührig 
reymond.buehrig@atupri.ch
Leiter Produkte und Pricing

Dieses Portal wurde von den Managed Care-Experten Rolf 
Gabriel und Alain Bünter in Zusammenarbeit mit der Atu-
pri entwickelt. Mittlerweile beteiligt sich auch eine weitere 
Krankenkasse (EGK) an dieser nützlichen  und exklusiven 
Internetplatform. Sie berücksichtigt alle Ärzte, welche einem 
alternativen Versicherungsmodell (HMO, CareMed) ange-
schlossen sind und als Atupri Versicherte auswählbar sind.

Damit erlaubt es arztmap.ch allen Atupri Versicherten wie 
auch den Atupri-Mitarbeiter, bei der Suche eines Hausarztes 
oder einer Gruppenpraxis (HMO) nichts dem Zufall zu über-
lassen. Die Bedienungsoberfläche ist sehr übersichtlich gestaltet 
und führt innert Sekunden und sicher zum Ziel. Sauber 
gegliedert nach Kantonen und Regionen oder Postleitzahl 
macht es arztmap.ch jederman leicht, von den Prämien-Spar-
modellen Caremed (Hausarzt) oder HMO zu profitieren. 

arztmap.ch ist in seiner Art führend, sowohl technologisch 
als auch als umfangreiches Verzeichnis – Aktualisierungen 
und Ergänzungen der Ärztenetzwerke erfolgen im 
Tagesrhythmus.

arztmap.ch finden Sie auch im Atupri Web:
atupri.ch > Private > Grundversicherung > CareMed / HMO.

arztmap.ch – über 6000 Hausärzte und HMO!

Äusserst übersichtlich führt arztmap.ch zu Hausärzte- oder  
HMO-Adressen und damit zu günstigeren Prämien. Die Managed Care-Experten Rolf Gabriel (links) und Alain Bünter.

Barbara Fernando mit dem von ihr angeregten und sehr erfolgreichen
Kundengeschenk-Projekt «Memory».




